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ruher Ze
Montag , den 2. April .

i t u n g.

1821 :

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der io . Sitz , am iS . März .) — Würtemberg . (Stände «
Versammlung .) — Frankreich . (Dcputirtenkammer .) — Italien . (Nahes Ende der Unruhen in Piemont und Neapel .) —
Defrreich. — Schweden . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der io . Sitzung am 15 . März . Preussen : Ob¬
gleich die Güter der ehemaligen Johanniter - Kommende
Münster , auf welche der in der 52 . vorjährigen Sitzung
erfolgte Vortrag , in so fern er die preußische Regierung
anqehet , Beziehung nimmt , sich nicht im königl . preus -
sischen , sondern i n standesherrlichcn Best ; des Herrn
Fürsten von Bentheim - Steinfurt befindet , und demnach
die nähere Veranlassung der von einer hohen Bundesver¬
sammlung in gedachter Sitzung beschlossenen Empfehlung
des Grafen Franz Edmund von Eoudchove zu einer ver -
hältmßmäfigen Pension auf den preußischen Staat ei¬
gentlich wegfallt , so haben des Königs Maj . , sowohl
um der Bundesversammlung überhaupt einen Beweis
bereitwilliger Beachtung ihrer Verwendung in solchen
Fällen , wo keine höher « Gründe entgegenstehen , zu ge¬
ben , als auch in besonderer Berüksichtigung der Lage
des Grafen v . Coudenhove , demselben eine jährliche
Pension von L665 sl . , vom 1 . Jan . des laufenden Jah¬
res an , bewilligt . — Der Herr DundeStagsgesandte der
grvßherzogl . und Herzogs , sächsischen Häu¬
ser zeigt für Sachsen - Hildburghausen die Be¬
richtigung der in der ersten diesjährigen Sitzung erin¬
nerten , lediglich durch die verzögerte Abrechnung mit
den Erben des verstorbenen wirklichen Herrn geheimen
Raths und Gesandten von Hendrich entstandenen Reste
zur Bundeskanzlei an .

( Fortsetzung folgt .)

Würtemberg .
Stuttgart , den 1 . April . In der ( 132 .) Si¬

tzung der Kammer der Abgeordneten am 30 . März trugVor der Berathung des Haupkfinanzetats der Abgeord¬nete Bolley den früheren Berathungen über dir Organi -
sationSedttle mehrere Anträge nach ^

Frankreich .
Paris , den Ly , März . In der gestrigen Sitzung !

der Deputirtenkammer ist der GesezentwUtf wegen des
Staatsrechnungswesens der frühem Jahre mit 245 gegen
42 Stimmen angenommen worden .

Der König hat gestern daS Konseil der Minister prä -
sidirt .

Fortsetzung der Prozeßvcrhandlungen gegen Sauquai -
re - Souligne ^ und Goyet vor dem hiesigen Asslsengerichte .
Benj . Constant protestirk in dem Interesse der öffentlichen
Moralität gegen daö sonderbare System , welches man
befolgt , Stoff zu Anklagen in einer Privatkorrespondenz
zu suchen . Der Gen . Advokat bemerkt dem Zeugen ,
dies gehöre nicht zur Sache ; er möge sich auf diese be¬
schränken , und der Hr . Präsident dem Hrn . Benj . Con -
stant das Wort verweigern , wenn er sich von der Sache
entferne . Benj . Constant erkennt seinen Briefwechsel an ,
erklärt aber , daß es sonderbar genug sey , daß die Zeu¬
gen als Beschuldigte erscheinen , und die Stellen der von
ihm geschriebenen Briefe so ausgeyoben seyen , daß ein
ganz falscher Sinn daraus entstehe . Er giebt Erläute¬
rungen über die ihm vorgelegten Stellen seiner Briefe .
Es sind keine Zeugen mehr vorhanden . Goyet bemerkt ,
daß der Baron Mounier , Gen . Direktor der Polizei ,
und PaScal , Polizeiagent , die als Zeugen berufen wor¬
den , nicht anwesend seyen . Der Präsident : Hr . PaS ,
cal ist nicht erschienen , und Hr . Baron Mounier hat ge¬
schrieben , er käme nicht . Lezcerer kann als Minister
nicht , ohne dienöthigen Förmlichkeiten zu erfüllen , vvr -
geladen werden . Hr . Pascal soll auf die nächste Sitzung
vorgeladen werden . Am 15 - d . wurde der Zeuge Pas¬
ka! , Polizeibeamter , vernommen . Er erklärt , aufBes
fehl des Hrn . Gen . Polizeidirektors dem Präfekten deS
Sarthedepartement Depeschen überbracht zu haben , zu¬
folge welchen die Papiere deS Hrn . Goyet untersucht wur¬
den . Leprieur Blinvilliers , Maire deS ö . Bezirks von
Paris , welcher der Regierung Nachrichten zustellen woll¬
te , hatte aus dem Carton Goyek ' s Korrespondenz von
Paris durch seinen Sekretär , Demont , Abschrif¬
ten nehmen lassen ; der Sekretär wird herbeigerufen , und
gesteht , daß er die Abschrift gemacht habe .

( Beschluß folgt .)
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Die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds haben sich gestern
bis zu Ü1 ^ , und die Bankaktien bis zu 4500 Fr . er¬
hoben .

Z t a l i e «.

Zm franz . Moniteur vom 29 . März , so wie in den mei¬
sten andern Pariser Journalen , lieSt man : „ Eine gestern
angekommene telegraphische Depesche meldet , daß Pie¬
mont unter die Herrschaft des Königs zurükgekehrt sey,
mit Ausnahme der Zitadellen von Turin und Alexan¬
drien . — Nachrichten aus Turin vom 25 . März zufol¬
ge , war der Prinz von Carignag in der Nacht nach
Novara , wo Gen . Latour kommandirt , abgereiset . Er
hatte früher zwei Regimenter Kavallerie und leichter Ar¬
tillerie nach dieser Stadt aufbrechen lassen. Sogleich
wurden Z Proklamationen zu Novara bekannt gemacht ,
eine vom Prinzen , und zwei vom gedachten General ,
der sich darin als von dem Könige ernannter Oberbe¬
fehlshaber sämmtlicher sardinifcher Truppen nennt . Der
Prinz thut in seiner Proklamation kund , daß er , in
Folge der Erklärung des Königs , feine Regentschaft
niedexlege , und unter die Befehle des Gen . Latour sich
stelle. Bon den beiden Proklamationen deS Gen . La¬
tour ist eine an die Einwohner von Piemont , die andere
an die Soldaten gerichtet ; beide werden darin aufgefor¬
dert , zum Gehorsam zurükzukehren . "

Die Zeitung von Florenz bringt folgende offizielle
Armcinachkichten : I. „ Hauptquartier Cepra -
n v , den 17 . März . Der Feind , welcher sich schon lay - .
ge bei S , Germano gelagert und verschanzt hatte t
schien uns daselbst erwarten zu wollen ; allein die gänz¬
liche Zerstreuung des Armeekorps des Gen . Pepe in den
Abruzzo 's sezre ihn ausser Stand , dem Armeekorps des
GeneraüieutenantS Baron Mohr , welcher über Sul -
mona in dey Rücken der Positionen am Garigliano zog,
Widerstand zu leisten ; er räumte also dieselbe. Unser
Vortrab hielt heute seinen Einzug m S . Germano .
Der Obristlieutenant Entsch hat an der Spitze einer flie¬
genden Kolonne , nachdem er das mit SOSO Mann be-
sezte Sora genommen , und daselbst viele Gefangene
gemacht hatte , seinen Marsch bis über Artina hinaus
fortgesezt . Die Armee marschirt morgen nach S . Ger¬
mano . Die Namen der von unS besezten Orte reichen
hin , um alle Dorrheile unserer Stellung darzuthun .
Unser« Kolonnen werden in kurzem am Volmrno eintref -
fen . " — ll . „ Hauptquartier S . Germano ,
den 19 . März . Unser Vortrab befindet sich zu Calvi bei
Capua . Nach sichern und übereinstimmenden Berichten
haben sich die in dieser Festung stehenden neapolitanischen
Divisionen der Generäle Carascosa , Ambrosi » und Fi -
langieri fast ganz aufgelöst , nachdem die kdnigl . Gar¬
den , und , nach ihrem Beispiele , verschiedene audere Mi¬
litärkorps , erklärt haben , sich nicht gegen die Befehle
ihreS Königs schlagen zu wollen . Das Fort Monte
Casino war bis heute von Truppen der königl . Garde ,
unter einem neapolitanischen Obristen , besezt. Der Ober¬

general ließ ihn im Name « -hies Königs aufforbern ; aber
während der Unterhandlung empörten sich die königk.
Garden im Innern des Forts , Und so wurden , indem
man diesen Umstand benuzte , die Festungswerke theilS
mit Gewalt , theils ohne Widerstand eingenommen .
Man enlwafnete die Militz - n , und behandelte sie als
Kriegsgefangene ; den Garden , welch « früher entwaf -
net worden waren , gab man di« Waffen und Militär¬
dekorationen wieder , und sie sollen zum Beweise des
Vertrauens der Gcenadierbrigade der östrcich . Armee zu¬
gesellt werden . General Graf Fiqurlmont begab sich
heute nach Capua , um den Kommandanten aufzufvr -
drrn ; im Weigerungsfälle wird hie Festung übermor¬
gen , am 21 . März , angegriffen werden . ( Beide Ar¬
meeberichte sind von dem kais. Ostreich. Gesandten zu
Florenz , Grafen Bombelles , beglaubigt .)

Zu Rom hatte man am 21 . März Nachricht , daß
der - streich . Kapitän Jezer am 16. März Mlt drei Jä¬
gerkompagnien Fondi und Jtri besezt hatte , welche mit
allen aufgeworfenen Befestigungen von den Neapolita¬
nern freiwillig verlassen worden waren .

In Aquila trat am 15 . März Gen . Lieut . § hurch,
alS Bevollmächtigter des Königs Ferdinand bei der zur
Herstellung der Ordnung im Königreiche beider Sizilien
bestimmten Armee , auf , und erließ in dieser Eigenschaft
eine Bekanntmachung .

Von Neapel hat man Nachrichten biSzumlZ . Märzz
sie Mthalten aber durchaus nichts Erhebliches .

Wir erhalten so eben durch ausserordentlich «
Gelegenheit das 6te offizielle Bulletin , datirt aus dem
Hauptquartier Tegno , vom 20 . März um Mitternacht ,
wonach alle Feindseligkeiten eingestellt , und .dre Unter¬
handlungen deshalb bereits abgeschlossen sind. Folgen¬
des ist der Inhalt desselben : Nachdem die Truppen ei,
ven äufferst beschwerlichen grundlosen Weg von Ceprano
gegen Rocca d ' Arce zurükgelegt hattten , langten sie am
1ö . in der Nacht zu S . Germano an . Die Avantgarde
war bereits bis Mignano vvtpoussirt , welches die Nea¬
politaner , ungeachtet der daselbst befindlichen ausgedehn¬
ten und 'kostspieligen Vertheidigungsanstalten , verlassen
Harten . Am 19 . ließ der kommandirende General das
Fort von Monte Casfino aufforbern , wozu der Ritt ,
Meister Agnesy mit einem Schreiben an den Komman¬
danten sammt einer Proklamation - des Königs abqesen -
det wurde . Da die erste Antwort verneinend ausstel ,
wurden alle Vorkehrungen zum Angriffe des FortS ge¬
troffen , und eS sollte eben eine zweite und lezte Auffor¬
derung an den Kommandanten ergehen , alS diesem dt«
Truppen im Innern des Forts den Dienst vertagten ,
ein Umstand , den der Rittmeister Aqnesy , nachdem bereits
einige Göänzer mit dem Rittmeister Grafen Dellegarde und
Oderlieutenant Fürsten Wrede durch die Pamsaden em-

gcdrungen waren , mit Klugheit und Geschtklichkeit des

nuzte , um sich des Forts zu bemächtigen , welches um 5

Uyr Nachmittags mit 11. Kanonen in unsere Hände fiel.
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Li « Garnison , bestehend aps 2ö Offizier «» und ungefähr
3S0 Mann , worunter zwei Kompagnien Guardia della
Regina , wurde mit 2 Fahnen zu Kriegsgefangenen ge¬
macht . Da die Garden durch ihr « bezeugte Anhänglich¬
keit gegen den König zur liebergab « deS Fort am mei¬
sten deigetragen hatten , so wurden ihnen , nach bereits
erfolgter Entwafnung , Ober - und Untergewehre zurük -
g,geben , und der kommandirende General theilte sie ei¬
nem k. k . Grenadierbataillon zu , worüber sie mit lau¬
tem Jubel ihre Zufriedenheit bezeugten . Unterdessen hatte
die Division Wallmoden , die sich über Venafro mit der
Armee in Vereinigung gesezt , bereits die Weisung , am
linken Volturnoufer in die Flanke der Neapolitaner zu
operircn , und die Divisionen Stutterheim und Prinz
Hessen - Homburg waren über Teano und Calvi in Marsch .
Da aber die neapolitanische Armee , nachdem sie das ver¬
schanzte Lager bei Mignanv verlassen hatte , dergestalt
in Auflösung war , daß viele Tausende von Ausreißern
unter unser » Truppen herumirrten , so beschloß der kom¬
mandirende General , in Folge eines vom General Ca -
rascofa dem F . M . L . Grafen Wallmoden gemachten
Antrags , den Gen . Major Grafen Fiquelmont nach Ca -
pua abzusenden , um Verhandlungen einzuleite ». Gen .
Fiquelmont kam am 20 . früh zu Capua an . Die Ge¬
nerale CaraScosa und Filangieri waren nach Neapel ge¬
flüchtet , da die Garnison sich gegen sie aufgelehnt , und
sogar auf sie gefeuert hakte . Es befand sich daher in
Capua nur noch der Gen . Lieut . Ambrosi » mit zwei Ba¬
taillons Garden . Da derselbe bereits von dem Herzoge
von Calabrien authorisirt war , bei unserer Ankunft in
Verhandlungen zu treten , so wurden diese sogleich eröft
net , und hatten die beiliegende Konvention zur Folge ,
in Gemäßheit welcher alle Feindseligkeiten zu Lande und
zu Wasser sofort eingestellt sind , und die Festung Ca - ,
pua sammt dem Rayon bis Aversa am 21 . der k. k . Ar¬
mee übergeben wird . Gen . Fiquelmont hat sich an eben
diesem Tagenach Neapel begeben , um wegen Besiznahme
ber Hauptstadt das Nothige einzuleiten und abzuschließen .
Das Hauptquartier ist am 21 . nach Capua verlegt wor¬
den . Die Brigade Vilatta besczt Aversa , und die Bri¬
gade Grppert , Caserra . Die Division Wied ist zur
Befestigung und Sicherstellung der Abbruzzen zu Aqui -
la , Popvll , Sulmona u . s. w . aufgestellt geblieben , und
der Feldmarschalllisutenant Prinz Wied zum Militär¬
kommandanten dieser Provinz ernannt worden . Das
gesummte neapolitanische Volk giebt unsrer Armee die
unzweideutigsten Beweise seiner Entfernung von dem Gei¬
ste , welchen die Anführer und Organe der Revolution
ihm seit neun Monaten angcdichtet hatten . Ueberall
nndcu unsere Krieger als Befreier von einem .schmählichen
Joche ausgenommen und behandelt . Die kvuigl . Garde
hat ihre von der ersten Stunde der Revolution an bewie¬
sene ehrenfeste Treue bis auf den lezten Augenblik be¬
hauptet . Sobald ihr die Proklamation des Königs be¬
kannt wurde , erklärte sie durch den General Selvaggio
dem General Carascosa , daß sie sich jedem Feinde mit
Entschlossenheit entgegengestellt Haben würde , wenn sol - >

ch «s der WlllS und Befehl des Königs gewesen wäre ; b»
Se . Maj . ihr aber andere Verpflichtungen aufgelegt ,
so könne und werde sie diesen auf keine Weise entgegen
handeln . General Carascosa ließ der Treue dieser bra ,
ven Truppen verdiente Gerechtigkeit widerfahren , und
empfahl ihnen , durch die strengste Disziplin der übri ,
gen Armee « in Beispiel z « geben . Während der allge¬
meinen Auflösung aller andern Armeekorps hatte sich i»
der kdnigl . Garde eine so vollkommene Ordnung erHak-
ten , daß ihr , ausser einigen Kranken , kein Mann ah ,
gieng . Bevor sie sich nach Capua begab , um dort ,
unter der ausdrüklichen Bedingung , dag nichts den Be¬
fehlen deS Königs Zuwiderlaufendes von ihr gefordert
werde , den Garnisonsdienst zu übernehmen , verlangte
daS ganze Korps , daß die dreifarbigen Bänder , dt«
bis dahin auf den kdnigl . Fahnen geweht hatten , ab -
genvmmen werden möchten , und sofort wurden dies «
Zeichen der Revolution , unter dem Freudenrufe : „ es
lebe der König ! " öffentlich verbrannt . Die Alt » Ben -
dita der Carbonari , diese bisher allein thätige oberst «
Behörde , welche den Regenten , mieden lezten Staats¬
diener , das Parlament , wie die Armee , unter ihrem
Dolche hielt , hat sich , nach Verbrennung ihrer sämmt -
lichen Akten , aufgelöst . P pe und Minichini haben
sich mit ohngefähr 60 Carbonari , unter Vermittelung
des spanischen Gesandten , eingefchifft , und es ist noch
unbekannt , wohin sie ihre Flucht genommen haben . —
Konvention , abgeschlossen zu Capua am 20 . März
1821 . Die Unterzeichneten sind , in Kraft der ihnen zu
diesem Ende erlheilten Vollmachten , über folgende Arti¬
kel übereingekommen : 1 ) Die Feindseligkeiten werden
auf allen Punkten des Königreichs eingestellt . 2) Die
Feindseligkeiten zu Meere hören gleichfalls in der kür¬
zest möglichen Zeit auf , und eS werden zu dem Ende
Kuriere von beiden Armeen abgessndet . Z) Die kaiserl ,
dstreich . Armee besezt am morgenden Tige Capua ; ihre
Vorposten werden sich biS Aversa ausdehnen . 4 ) Oie
Besetzung der Stadt Neapel und ihrer Forts wird der
Gegenständ einer besonder » Konvention seyn . Die
kaiserl . östreich . Armee wird Personen und Eigenthum
rcspektiren , in welcher Lage sich die Individuen auch be¬
finden mögen . 6) Alles Eigentyum des KbmgS und
des Staats in den von der kaiserl östreich . Acme > besetz¬
ten oder noch zu besetzenden Provinzen , alle Arsenale ,
Magazine , Parks , Waffen , Manufakturen , Schiffs -
werfte , gehören Sr . Maj . dem Könige , und werden
in dieser Eigenschaft behandelt . 7) In allen von der
kaiserl . östreich . Armee zu besetzenden Festungen u . FortS
wird , ausser dem östreich . Kommandanten , ein Gou¬
verneur im Namen des Königs angestellt . Die Verwal¬
tung aller Militärvorräthe steht unter der Leitung der
königl . Administrativbehörden . 8 ) Die gegenwärtige
Kpnventipn wird von Sr . kdnigl . Hoh . dem Prinzen Re¬
genten und von Sr . Erz . dem kommandirenden General
der kaiserl . östreich . Armee , Bacon von Frimont , rati -
fizirt werden . Unterzeichnet im Großpriorat von Nea ,
pel vor Capua , den 20 . März 1821 . Traf FiqM
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rnont , General Sr . k. k. apostol . Majestät . Ambrosis ,
General Sr . Majestät des Königs beider Sizilien .

V » st r » i ch.
Wien , den 26 . März . Der Laibacher Zeitung zu¬

folge , sind Se . königl . Hoheit der Herzog von Modena
« m iS . d. daselbst eingetroffen , und in Ihrer vorigen
Wohnung , im gräst . Wrickart - AuerSpergischen Hause ,
« bgestirgen .

Schweden .
Stockholm , den 16 . März . Den von derGene -

ral - Adjutanten - Expedition für die Armee ausgeftliig -
ten OrdreS zufolge , werden alle Regimenter und Korps
Dieses Jahr eine Zusammenkunft von 15 Tagen für die
Befehlshaberund Offiziere , und eine von 12 Tagen für
Die Rekruten und die Bewehrung haben . Ausserdem wird
aua ) ein Uebungslager von 20 Tagen bei Ljrengby in
Schonen , wo alle schonischen Regimenter zusammenge¬
zogen werden , und ein Uebungslager von 27 Tagen auf
Malmen ist Ostgvthland statt haben , wo , ausser der

ersten Jnfanterieinspektion , die Leibgarde zu Pferd « und
das Husarenkorps des Leibregimcnis , unter dem Ober¬
befehl des Prinzen OSkar , zusammengezogen werden sol¬
len . Die übrigen Regimenter haben auf den gewöhn¬
lichen Dersammlungsplätzen Zusammenkünfte von 16
Tagen .

Der Staatssekretär , Baron Ehrenborgh , ist zum
Präsidenten beim neuen Hofgericht in Christianstadt er¬
nannt worden .

Der gelehrteste und arbeitsamste StaatSbkonvm un -
sers Landes , der Präsident des Kommerzkollegiums ,Freihr . Niklas Edelkrantz , ist gestern , nach einer lang¬
wierigen Krankheit in den Nieren , hier gestorben .

Türkei .
Die in der Moldau und Wallachei ausgebrochenen

Unruhen scheinen mit einem ausgedehnten Plane aller
Griechen gegen die Türken in Verbindung zu stehen . An
der Spitz - dieses Unternehmens steht der Fürst Äpsilan -
ti , Sohn des euemaUgen Hospodars dieses Namens .
Weder Rußland noch Oestreich wollen sich in diese An¬
gelegenheit mijchen .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

1 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
MvrgenS s7
Mittags 3
Nachts sio

27 Zoll 7,9 Nnien
27Zoll 7,7 Linien
27 Zoll 6 . 4 Linien

5 . 1 Grad über 0
6,y Grad über 0
5 .2 Grad über 0

72 Grad
5o Grad
54 Grad

Südwest
Südivest
Südwest

etwas Regen , trüb , rauh
"

veränderlich , kurz Schlossen
etwas heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den S . April : Don Ran udo de Colibrados ,

Lustspiel in vier Akten.

Karlsruhe . sMilitär - Effekten - Versteige -
rung .

'
s Gemäß hohen Kriegswiiiistcrialbeschlusscs sollen die

« usrangirtcn alten wollenen Decken , Chabraquen , Mantel
säcke , Tornister , Sättel und Aul. pierbj,em,urr öffentlich ver¬
steigert werden , wozu man Moniag , den 2 . April d. I . ,
Morgens 9 Uhr , festgesezr , und die Liebhaber hierzu ins hie-
/ tge Großhcrzogl . Zeughaus einladet .

Karlsruhe , den 22 . März 1821 .
Großhcrzo ^ ltüie Zeughausdircktion .

L. v. Fischer , Maj .
Sffenburg . sWein - Versteigerung .^ Samstag ,

Den April d . I . , Morgens 10 Uhr , werden bei hiesig
Großhcrzoglicher Domaincnverwaltung , 20 Ohm sehr gut ge¬
hauener iSiger Wein versteigert ; wozu die Liebhaber eingela -
ben werden .

Dffenburg , den 2S . März 1821.
Großherzogliche Dpmainenverwaltung .

Abele '.
WaghSusel . sFrüchte - Versteig erung . 1 Auf

Donnerstag , den 5 . April l . I . , läßt Unterzeichnete Domai¬

ncnverwaltung in Loco Rhcinhausen auf dem dortigen herr¬
schaftlichen Speicher

200 Malter Kor » und ohngefähr
70 — Loeizen

von vorzüglicher Güte , öffentlich versteigern .
Man macht dieses andura , bekannt , und ladet die Steige -

rungskicböaber hierzu höftichst ei» .
Waghäuiel , den 22 . März 1821.

Großherzzgiichc Domaincnverwaltung .
B 0 d e m ü l l e r .

Stein , sHaber - Versteigerung . ss Freitag , den
6 . April , Vormittags 10 Uör , werden auf dem Bureau der
unter .eichneten Stelle ohnaesäyr 35o Malter Hatur Parthic -
wei,e öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingcladcn
werden.

Stein , den 20. Mär : 182, .
Großherzogliche Oomainenvcrwaltung .

Favre «
R Hein bisch ofs hei w . jD >cn st - A n t rag .ss Für

einen soliden Thcilungskomnussär iü in dein hiesigen Bezirke
ein angenehmer Posten demnächst offen , der aber auch alsbald
angetreten werden kann .

Btschofshcim , den 18 . März , 821.
Großherzoglichcs Aimsrevisorat .

F . Mann .

Redakteur E. A. ? amrp ; Beweger «»d Drucker r Phil. Macklot .
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